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die vorher durchs Dorf ziehen
und die nötigen Spenden für
die Verpflegung der Damen
sammeln. In diesem Jahr seien
auch die Samstagsveranstal-
tungen der Kirmes außerge-
wöhnlich gut besucht worden,
über hundert Besucher seien
gekommen, um die verschie-
denen Aktionen mitzuma-
chen oder der Musik der
Grundbach-Musikanten zu
lauschen. So hatten sowohl
die Besucher beider Tage als
auch die bunte Mischung der
Laubacher Frauen aus Jung
und Alt, Blumenkleidung mit
Jeans und Glitzerkleidchen
mitsamt Glitzer in den Haaren
viel Spaß und verbrachten ge-
meinsam eine schöne Zeit.

kasten. Natürlich ist auch
hierbei das Wichtigste der
Spaßfaktor, der bei der gan-
zen Veranstaltung im Vorder-
grund stand. „Wir wollen bei
diesem Fest gemeinsam Fei-
ern, Spaß haben und einen
schönen Tag verbringen“, so
Vogeley weiter.

Die Frauenkirmes sei da-
durch entstanden, dass die
Männer normalerweise Sonn-
tag Mittag vom Frühschoppen
zurückkamen und das gekoch-
te Essen der Frau erwartet ha-
ben. Das wollten sich nicht
alle Frauen gefallen lassen
und so gründeten sie ihre eige-
ne Kirmestradition.

Seit jeher werden auch zwei
Kirmesmädchen auserwählt,

sowohl die älteren Bewohner
Laubachs als auch die jungen
durch das bunte Programm
anzusprechen.

Bei der Frauenkirmes am
Ende der Veranstaltung ist es
eine ungeschriebene Regel,
dass die Männer die Frauen
nicht verkleidet sehen, bis die-
se mit Tanz und Musik in das
Dorfgemeinschaftshaus ein-
ziehen. Dort wird dann mit
reichlich guter Musik und
Stimmung das Ende der Kir-
mes gefeiert.

Ein weiterer neuer Punkt
war die Kirmesbeerdigung,
bei welcher ein als Pastor ver-
kleideter Dorfangehöriger die
Kirmes begräbt, symbolisch
durch eine Klobürste im Sand-
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LAUBACH. Dieses Jahr ist alles
anders – so lautete der Spruch
auf dem Schild der Laubacher
Frauen. Mit einem neuen, ver-
änderten Konzept haben die
Kirmes am Samstag und die
Frauenkirmes zum Abschluss
am nächsten Tag im Dorfge-
meinschaftshaus stattgefun-
den.

Das Zusammenfinden der
weiblichen Bewohner hat
schon lange Tradition, bereits
weit über 70 Jahre finden sich
Jung und Alt im Feuerwehrge-
rätehaus zusammen und ver-
kleiden sich nach einem be-
stimmten Motto, das vorher in
einer Versammlung gemein-
sam festgelegt wird. „In die-
sem Jahr sollte nichts sein, wie
es scheint. Deswegen hatten
wir auch kein richtig festge-
legtes Motto, manche haben
sich aber nach dem Kirmes-
thema der 70er Jahre verklei-
det, mit bunten glitzernden
Kleidern oder auch wie Hip-
pies mit Blumen auf der Klei-
dung“, so Kristina Vogeley.

Diesmal sei die Kirmes statt
an drei Tagen nur noch zwei
Tage veranstaltet worden und
erstmals gab es auch einen
Gottesdienst. Die Kinderkir-
mes sowie Kaffee und Kuchen
und der Tanzabend seien auf
einen Tag verlegt worden, um

Gute Laune bei den Frauen
Kirmes in Laubach endete am Wochenende mit traditionellem Treffen der Frauen

Angezogen wie in den 1970er-Jahren: Viele der Frauen wählten für ihre Kirmes bunte T-Shirts oder
Glitzerkleidchen aus.

Gut drauf: Wie immer waren die Frauen bei ihrer Kirmes in Laubach verkleidet. Foto: Fischer

zwischen zehn und
17 Jahren dabei.

Neben der Heran-
führung an die feuer-
wehrtechnische Aus-
bildung stehen Sport
und Spiel, Wettbe-
werbe, Leistungs-
nachweise sowie
Ausflüge und Freizei-
ten auf dem Dienst-
plan. Geleitet wer-
den die Jugendfeuer-
wehr Dransfeld von
Julia Jacobi mit Un-
terstützung von Finja
Siefert, Christoph
Hohla und Steffen
Kuckenburg und die
Jugendfeuerwehr Lö-
wenhagen von Mat-
thias Freter und Lea
Henneking.

Der Übungsdienst
findet mittwochs ab
17.30 Uhr am Feuer-

wehrhaus Dransfeld statt. Die
Löwenhäger treffen sich um
17.15 Uhr am Feuerwehrhaus
Löwenhagen und fahren nach
Dransfeld. Interessenten ab
zehn Jahren sind herzlich will-
kommen. Auch ein Schnup-
perdienst sei jederzeit mög-
lich. (red/tns)

gleichermaßen gelten und
auch von diesen unterschrie-
ben wurden, so Freter weiter.

Die Jugendfeuerwehren
Dransfeld und Löwenhagen
gestalten ihren Übungsdienst
seit 2010 gemeinsam. Mit den
Neuen sind zurzeit vier Mäd-
chen und 18 Jungen im Alter

kann dem Dienst nicht richtig
folgen. Deswegen werden die
Handys jetzt zu jedem Dienst-
beginn abgeschaltet“, so die
Jugendsprecher Aaron Ruppin
und Tom Grischke. Wichtig
sei den Jugendlichen dabei ge-
wesen, dass die Regeln für die
Jugendwarte und Betreuer

DRANSFELD/LÖWENHAGEN.
Kräftige Verstärkung haben
die Jugendfeuerwehren Drans-
feld und Löwenhagen kürzlich
erhalten, berichtet Matthias
Freter, Jugendfeuerwehrwart
in Löwenhagen: Mika Sorber,
Timo Röhlig und Justin Heuss
waren bereits seit 2013 in der
Kinderfeuerwehr aktiv und
wurden nun zusammen mit
den Quereinsteigern Cord
Burghardt und Hanna Grisch-
ke in die Jugendfeuerwehr
aufgenommen.

Da die „Frischlinge“ einen
nicht unbedeutenden Anteil
der nun 22-köpfigen Jugend-
feuerwehrgruppe ausmach-
ten, einigten sich alle in der
ersten Dienststunde auf Re-
geln für das Miteinander und
zur Vermeidung von Unfällen:
Pünktlichkeit, Respekt, kon-
zentriertes Mitarbeiten, pfleg-
liches Behandeln von Einsatz-
geräten, das Tragen der per-
sönlichen Schutzausrüstung
(Übungsanzug, Handschuhe,
Helm, feste Schuhe) sowie ein
selbstauferlegtes Handyverbot
stehen im „Vertrag“, den alle
unterschrieben haben.

„Durch das Handy wird
man stark abgelenkt und

Jugendfeuerwehr wächst
Dransfeld und Löwenhagen begrüßten Neue in ihren Reihen – Jetzt 22 Mitglieder

Im Kreis der Jugendfeuerwehr aufgenommen (vorn sitzend von links): Mat-
thias Freter mit den Neuen Mika Sorber, Timo Röhlig, Hanna Grischke, Justin
Heuss und Cord Burghardt. In der hinteren Reihe (von links) Adrian Günzel,
Aaron Ruppin, Tom Grischke, Paul Linke, Max Stichtenoth sowie in der Mitte
(von links) Lea Henneking (stellvertretende Jugendfeuerwehrwartin in Lö-
wenhagen), Yannik Frees, Mattis Abendroth, Tim Stichtenoth, Darijus Loos,
Julia Jacobi (Jugendfeuerwehrwartin in Dransfeld) und Christoph Hohla
(stellvertretender Jugendfeuerwehrwart, Dransfeld). Foto: privat

ren.“ Im Vordergrund stünden
Aufnahmen unter besonderen
Lichtverhältnissen, wie die
Nordlichter, die Sonne, der
Nachthimmel sowie Land-
schafts- und Architekturauf-
nahmen aus den unterschied-
lichsten Ländern, aber auch
Menschen und Tiere in beson-
deren Situationen.

Nach Ablauf der halben
Ausstellungszeit am 28. Sep-
tember werden die Bilder ge-
wechselt. Die Ausstellungen
können während der Öff-
nungszeiten der Geschäftstel-
len besucht werden.

Die Hauptgeschäftsstelle in
Hann. Münden, Bahnhofstra-
ße 24, und die Geschäftsstelle
in Landwehrhagen (Gemeinde
Staufenberg) Obere Dorfstra-
ße 16 bis 20, sind montags,
dienstags, donnerstags und
freitags von 8 Uhr bis 18 Uhr,
und mittwochs von 8 bis 12
Uhr geöffnet. (ems)

HANN. MÜNDEN/LAND-
WEHRHAGEN. Die VR-Bank
in Südniedersachsen zeigt seit
Montag in den Räumen ihrer
Geschäftsstellen in Hann.
Münden und Landwehrhagen
eine Fotoausstellung mit Ar-
beiten der beiden Schedener
Fotografen Margitta Hild und
Helmut Holle.

Die Bank zeigt die Ausstel-
lung auch vor dem Hinter-
grund des Denkmal-Kunst-
Kunst-Denkmal Festivals, das
am 29. September beginnt. Bis
zum Ende des Festivals wer-
den die Bilder zu sehen sein.

Ziel sei es, so Helmut Holle
in seiner Ankündigung, „mit
bewusst ganz unterschiedli-
chen Exponaten die Betrachte-
rinnen und Betrachter mit Bil-
dern aus Deutschland, den
USA, Kuba, den Lofoten, Nor-
wegen und Spanien in die
wunderbare und vielfältige
Welt der Fotografie entfüh-

Nordlichter und
Nachthimmel
Foto-Ausstellung von Margitta Hild und
Helmut Holle in Räumen der VR-Bank

Zwei Künstler, eine Ausstellung: Margitta Hild und Helmut Holle
zeigen Fotoarbeiten in den Räumen der VR-Bank in Südnieder-
sachsen in Hann. Münden und Landwehrhagen. Foto: nh

Freude präsentieren die Ju-
gendlichen, gemeinsam mit
ihren Jugendwarten und Be-
treuern, zum Fototermin die
neuen Errungenschaften.

Auf dem Rücken der neuen
Jacken ist der gut sichtbare
und reflektierende Schriftzug
„Jugendfeuerwehr Dahlheim“
zu lesen. Damit sind die Kin-
der und Jugendlichen auch bei
Dunkelheit gut zu erkennen.

Eingeweiht wurden die Ja-
cken bereits beim vergange-
nen, nassen Zeltlager. Das Fa-
zit der Jugendlichen: „Super
Jacken, die uns trocken und
warm halten!“ Klaus Hupfeld
freut sich, dass die Jacken so
gut beim Feuerwehrnach-
wuchs angekommen sind.
(pgl)

DAHLHEIM. Die Jugendfeuer-
wehr Dahlheim konnte dank
eines Sponsors mit neuen
Softshelljacken ausgestattet
werden. Die Anschaffung der
Jacken war durch den Heili-
genröder Metallbauer „Mo-
dellbau Hupfeld“ möglich,
teilt Volker Kullmann mit,
Pressewart der Dahlheimer
Feuerwehr.

„Die Jacken sollen, die Jun-
gen und Mädchen der Jugend-
feuerwehr bei kalter und nas-
ser Witterung begleiten und
vor Nässe und Kälte schüt-
zen“, so Klaus Hupfeld.

Im Rahmen des Übungs-
dienstes wurden die neuen
Softshelljacken an alle Jugend-
lichen, Jugendwarte und Be-
treuer übergeben. Mit großer

Gegen Kälte und
Nässe gerüstet
Sponsor ermöglicht neue Jacken
für Brandschutz-Nachwuchs

Jugendfeuerwehr Dahlheim: Neue Jacken für die kalte und nasse
Jahreszeit gab es dank eines Sponsors. Foto: nh
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